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MaterialSchuldengeschichte

Teil 1: Tom und Hanna
Tom ist 22 Jahre alt und arbeitet seit kurzem bei 
einem Industrieunternehmen als Sachbearbei-
ter. Er verdient dort 1.920 Euro netto pro Monat. 
Da der Betrieb mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
nur schwer zu erreichen ist, hat er sich für den 
Kauf eines gebrauchten Autos in gutem Zustand 
entschieden. Seine Ersparnisse alleine waren 
aber zu gering, daher nahm er zusätzlich einen 
Kredit in der Höhe von 10.000 Euro bei einer 
Bank auf. Die Rückzahlung kostet ihn 200 Euro 
monatlich für die nächsten 5 Jahre. 

Seit zwei Jahren sind Tom und Hanna in einer 
Beziehung. Hanna ist 19 Jahre alt, macht eine 
Lehre zur Einzelhandelskauffrau (3. Lehrjahr) 
und verdient 1.305 Euro netto pro Monat. 
Die beiden sind vor kurzem in eine Wohnung in 
guter Lage gezogen (55 m² groß). Die Kaution für 
die Wohnung konnten sie von Hannas Ersparnis-
sen zahlen. Eine Küche um 7.000 Euro bestellten 
sie bei einem Möbelhaus. Da sie nur mehr Geld 
für die Anzahlung hatten, entschlossen sie sich 
zu einem vergleichsweise teuren Ratenkauf über 
den Restbetrag. 180 Euro pro Monat müssen die 
beiden die nächsten 4 Jahre dafür zurückzahlen.

Die monatlichen Ausgaben für die Rückzahlung 
des Autokredits und die Raten der Küche betra-
gen zusammen 380 Euro. Die Wohnkosten für 
z.B. die Miete machen 962 Euro aus. Für zwei 
Handys, Internet und TV bezahlen sie 84 Euro 
pro Monat. Verschiedene Versicherungen, wie 
beispielsweise die Vollkasko fürs Auto, kosten 
insgesamt 249 Euro. 
Die Ausgaben für Lebensmittel, Putzmittel, 
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Körperpflege, Kleidung und Schuhe machen 
951 Euro aus. Die variablen Kosten für das Auto 
(Tank, Wartung ...) betragen rund 204 Euro. 
Mehrmals pro Monat gehen sie zu verschiede-
nen Veranstaltungen und mit Freundinnen und 
Freunden in Discos und Bars. Dafür benötigen sie 
durchschnittlich ca. 230 Euro. Zudem legen sie 
noch 70 Euro auf ein Sparbuch für Notfälle und 
30 Euro zahlt Tom für seine private Pensions-
vorsorge ein. Aus ihrer Sicht läuft finanziell alles 
super. 

Fragen zu Tom und Hanna
DWie viel Geld haben Tom und Hanna am Mo-

natsanfang zur Verfügung? Wie viel Geld ge-
ben sie monatlich aus? Wie viel bleibt übrig?

DWie schätzt du die finanzielle Situation der 
beiden ein?

Teil 2: Fortsetzung
Toms Firma geht es leider nicht gut, die Zahl der 
Aufträge ist zurückgegangen. Um nicht gekün-
digt zu werden, muss Tom seine Arbeitsstunden 
reduzieren. Als Teilzeitkraft verdient er jetzt 
weniger Geld als vorher, nämlich 1.574 Euro pro 
Monat. Überraschend macht jetzt auch noch sein 
Auto schlapp. Die Reparaturkosten in der Höhe 
von 2.300 Euro müssen von ihm gezahlt werden, 
da die Versicherung sie nicht übernimmt. 
Die Einkommen von Tom und Hanna sind 
plötzlich zu gering, um die anfallenden Kosten 
zu bewältigen. So geraten die beiden mit ihren 
Zahlungen in Verzug.

Fragen zur Fortsetzung
DWelche Folgen hat es, wenn Tom und Hanna 

ihre Schulden nicht mehr bezahlen können? 
DWas können Tom und Hanna jetzt unterneh-

men, um ihre Probleme in den Griff zu bekom-
men? 

DWas hätten sie im Vorhinein anders machen 
können? 

DWelche finanziellen Alarmzeichen haben die 
beiden übersehen?
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